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Aby Warburgs Werk wird aufgrund 
se ines Pro jekts des B i lderat las 
Mnemosyne häufig im Zusammenhang 
mi t ka r tograph ischen Prak t iken 
gesehen. Weniger bekannt ist jedoch, 
dass Warburg einige geographische 
Karten in Auftrag gab und auch selbst 
Kartenskizzen anfertigte. Vor dem 
Hintergrund dieses Werkaspekts stellt 
sich die Frage, welche Verbindungen 
z w i s c h e n d e r W a r b u r g s c h e n 
K u l t u r t h e o r i e u n d s e i n e r 
kartographischen Produktion bestehen: 
w e n n d i e g e s t i s c h - g r a p h i s c h e 
Einhegung der phobischen Affekte, also 
der Angst, als kultureller Akt schlechthin 
erscheint, liegt es dann nicht nahe, nach 
der Funktion der Kartographie in 
Warburgs Kulturtheorie zu fragen – und 
zumindest die Vermutung zuzulassen, 
dass sie eine implizite Kritik der 
Kartographie formulieren?
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